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Sitzungsniederschrift 
 
 

Gremium 

Sitzungstag 

Sitzungsbeginn / -ende 

Sitzungsort und -raum 

Art der Sitzung 

Vorsitzende 

Schriftführer 

 

Gemeinderat Reichenbach 

Dienstag, 25. April 2017 

19.00 Uhr – 20.10 Uhr 

Reichenbach, Rathaus 

öffentlich  

Bürgermeisterin Karin Ritter 

Verwaltungsrat Thomas Weber 

 
Anwesenheitsliste: 
Karin Ritter, Peter Dressel, Michael Förtsch, Rudi Neubauer,  
Kerstin Seitz, Katja Duman, Siegfried Stubrach  
 
Entschuldigt: 
Hans-Peter Förtsch (andere Veranstaltung), Michael Zepmeisel (beruflich verhindert) 
 
 

 
Feststellungen der Bürgermeisterin nach der Geschäftsordnung 
 
 

    

1. Die ordnungsgemäße Ladung wurde festgestellt. 
 

  

    

2. Die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates wurde festgestellt. 
Von 9 Mitgliedern sind 7 anwesend. 
 

  

    

3. Gegen die Tagesordnung wurden keine Einwendungen erhoben. 
 

  

    

4. Die Niederschrift über die vorangegangene öffentliche Sitzung  
wurde einstimmig genehmigt. 
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TAGESORDNUNG: 
 
 
1. Überprüfung der gemeindlichen Versicherungen 

 
2. Antrag des Gartenbauvereins auf Instandhaltungsarbeiten der Uferböschung des 

Dorfteiches 
 

3. Wiederbeitritt zum Landkreisbehördennetz 
 
Anträge von GR Siegfried Stubrach 
 

4. Antrag an den Landkreis zum Bau eines Geh- und Radweges von Reichenbach 
bis zum Kreisverkehr Lauenhain 
 

5. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 
 

6. Kostengegenüberstellung der Abwasseranlage Tschirn/Reichenbach 
 

7. Aushändigung des Antwortschreibens vom Büro IVS an alle Gemeinderäte 
 

8. Regelmäßige Informationen des Gemeinderates über die Sitzungen der FWG 
 

9. Informationen der Bürgermeisterin 
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TOP 1: Überprüfung der gemeindlichen Versicherungen 
 

Am 25. Januar 2017 fand eine Überprüfung der aktuellen Versicherungen mit der 
Versicherungskammer Bayern statt. 
 
1. Brandversicherung ehemaliges Lehrerwohnhaus 

Bei der Durchsicht der Versicherungen wurde festgestellt, dass für das 
Lehrerwohnhaus keine Brandversicherung besteht. 
 
Nach dem Erwerb einer Wohnung durch die Gemeinde wird der Abschluss einer 
Brandversicherung empfohlen und eine Einigung mit allen Eigentümern, wer sich 
künftig um alle Belange des Wohnhauses kümmert. 
(Wohneigentümergemeinschaft) 
 

2. Unfallversicherung für Ferien- und Freizeitmaßnahmen 
Da kein eigenes Ferienprogramm mehr durchgeführt wird, wurde die Versicherung 
gekündigt. 
 

3. Änderung der Loipenversicherung in eine pauschale Vertragshaftpflicht 
Für Schäden die auf Loipen über fremde Grundstücke entstehen können, wurde 
eine sog. Loipenversicherung abgeschlossen. Diese Versicherung gibt es nicht 
mehr und wurde ohne Änderung des Versicherungsbeitrages auf eine 
Vertragshaftpflichtversicherung umgestellt. 
 

4. Dienstunfallversicherung der Feuerwehr 
Die Dienstunfallversicherung ist eine Sammelversicherung des Landratsamtes 
Kronach, wobei die Höhe der Leistung von jeder Kommune selbst bestimmt wird. 
Für Reichenbach sind aktuell 25 aktive Mitglieder der Feuerwehr gemeldet. 
 

 bisher in € neu in € 

Invalidität 40.000,00 100.000,00 

Vollinvalidität 80.000,00 200.000,00 

Unfall-Krankenhaustagegeld 30,00 30,00 

Todesfall 20.000,00 20.000,00 

Lohnerstattung pro Tag 100,00 200,00 

Bergungskosten 10.000,00 10.000,00 

Kosmetische Operationen 10.000,00 10.000,00 

Beitrag pro 
Feuerwehrmitglied 

3,21 5,83 
6,66 (bei Herztod) 

 
Aufgrund der Erfahrungen der Versicherungskammer empfiehlt sich eine Erhöhung 
der Versicherungssummen. 
 
Unter Berücksichtigung der höheren Vers.-Summen beträgt unter Berück-
sichtigung von Herzinfarkt der Versicherungsbetrag insgesamt 153,18 €/Jahr.  
 
Beschluss: 
 

Die Versicherungssummen der Dienstunfallversicherung für die Mitglieder der 
Feuerwehr bei der Versicherungskammer Bayern werden erhöht. 
 

Abstimmung:   7 : 0 
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TOP 2: Antrag des Gartenbauvereins auf Instandhaltungs-
arbeiten der Uferböschung des Dorfteiches  

 
Der TOP wird nach der Ortsbesichtigung mit dem Gartenbauverein am 03.05.2017 um 
19.00 Uhr zurückgestellt.  
 
 

TOP 3: Wiederbeitritt zum Landkreisbehördennetz 

 
Auf Vorschlag der VGem Teuschnitz hat die Gemeinde Reichenbach in der Sitzung 
am 25.06.2013, TOP 4 ö, (S. 408) den Austritt aus dem Landkreisbehördennetz 
beschlossen, um Kosten zu sparen.  
 
Inzwischen hat sich die Ausgangslage aufgrund der neu anzuschaffenden Hard- und 
Software bezüglich Datensicherheit, elektronischer Schriftverkehr und Internet auch 
im Hinblick auf Verwaltungspersonal und externer Administrationsaufgaben erheblich 
geändert.  
 
Deshalb hat die Gemeinschaftsversammlung in der Sitzung am 13.04.2017, TOP 1 nö 
(S. 637) beschlossen, dem Landkreisbehördennetz wieder beizutreten. 
 
Mitglied im Landkreisbehördennetz kann nicht die VGem sondern nur deren 
Mitgliedsgemeinden werden.  
 
Die Kosten für das Landkreisbehördennetz betragen zurzeit mit Grundbeitrag und 
Investitionspauschale ca. 2.600,00 €/Jahr für die VGem und werden von dieser 
getragen. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Wiederbeitritt zum Landkreisbehördennetz und 
genehmigt die als Anlage der Sitzungsniederschrift beiliegende Zweckvereinbarung, 
deren Wortlaut Bestandteil des Beschlusses ist.  
 

Abstimmung:    7 : 0 
 
 

TOP 4: Antrag an den Landkreis auf Bau eines Geh- und 
Radweges von Reichenbach bis zum Kreisverkehr 
Lauenhain 

 
Die Behandlung des Punktes wurde von GR Siegfried Stubrach beantragt.  
 
Bgmin Karin Ritter stellte fest, dass mit dieser Angelegenheit bereits Vorgespräche mit 
Landrat Klaus Löffler stattgefunden haben.  
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TOP 5: Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen 
Sitzungen 

 
Die Behandlung des Punktes wurde von GR Siegfried Stubrach beantragt.  
 
Bgmin Karin Ritter sagte zu, dass künftig bei den öffentlichen Informationen 
Beschlüsse aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung offiziell bekanntgegeben werden.  
 
 

TOP 6:  Kostengegenüberstellung der Abwasseranlage 
Tschirn/Reichenbach 

 
Die Behandlung des Punktes wurde von GR Siegfried Stubrach beantragt.  
 
GR Siegfried Stubrach führte aus, dass zu überlegen ist, ob bei der Kläranlage die 
Zusammenarbeit mit Südwasser fortgesetzt wird oder ob ein Betrieb in Eigenregie 
besser wäre.  
 
Der TOP wird in einer späteren Sitzung behandelt.  
 
 

TOP 7: Aushändigung eines Antwortschreibens vom Büro IVS an 
alle Gemeinderäte 

 
Die Behandlung des Punktes wurde von GR Siegfried Stubrach beantragt.  
 
Mit Zustimmung des Gemeinderates wird die Stellungnahme des Ing.-Büros IVS aus 
Kronach zur Straßenbaumaßnahme Frankenwald-/Fichtenstraße auf Wunsch an die 
Gemeinderäte herausgegeben. 
 
 

TOP 8: Regelmäßige Informationen des Gemeinderates über die 
Sitzungen der FWG 

 
Die Behandlung des Punktes wurde von GR Siegfried Stubrach beantragt.  
 
Bgmin Karin Ritter führte aus, dass in den Tageszeitungen ausführlich über öffentliche 
Sitzungen der FWG informiert wird und jeder die Möglichkeit hat, an deren Sitzungen 
teilzunehmen.  
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TOP 9: Informationen der Bürgermeisterin 

 
1. Unterstützung der Rot-Kreuz-Arbeit 

Das BRK bittet um Unterstützung der Rot-Kreuz-Arbeit. 
 
Beschluss: 
 

Das BRK erhält einen Zuschuss in Höhe von 0,10 €/Einwohner = 71,60 €. 
 

Abstimmung    7 : 0 
 
2. Antrag der Fa. Krässe aus Stockheim auf Zulassung für Friedhofsarbeiten 

Das Bestattungsunternehmen Krässe beantragt die Zulassung für 
Bestattungsleistungen auf dem Friedhof in Reichenbach. 
 
Bgmin Karin Ritter führte aus, dass dies nach der Friedhofssatzung möglich ist. Die 
Gemeinderäte hatten keine Einwendungen. 
 
Beschluss: 
 

Das Bestattungsunternehmen Krässe aus Stockheim erhält die Zulassung für die 
Vornahme von Bestattungsleistungen im Friedhof Reichenbach.  
 

Abstimmung    7 : 0 
 

3. Die FFW Reichenbach lädt anlässlich des 20-jährigen Jubiläums der Damen- und 
Jugendfeuerwehr zum Festkommers am Sonntag, 25. Juni 2017 ein.  

 
 

TOP 10: Sonstiges 

 
1. GR Peter Dressel fragte nach dem  

 Stand des Ausbaues der Straße von der Kapelle zum Friedhof 

 Ausbau der Ortsdurchfahrt KC 24 

 Stand der Sanierung Schulgebäude. 
 

2. Bgmin Karin Ritter  

 informierte über eine Kanalbefahrung Anfang Mai in der Hauptstraße, 
Kapellenstraße, Gartenstraße und Birkenstraße. 

 machte Ausführungen zum Ausbau weiterer Ortsstraßen. 

 informierte über die gemeindliche Prioritätenliste der Förderoffensive 
Nordostbayern. 

 
 
 
 
        ___________________________ 

Karin Ritter       Thomas Weber 
Bürgermeisterin      Schriftführer 


